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Zehn Tipps für die Herbstferien in Berlin
Spuk, gefährliche Tiere und Ausflüge für die
ganze Familie

Jetzt lesen – Exklusiv für Abonnenten

1982 musste Ralf Kerbach die säch-
sische Landschaft hinter sich las-
sen. Von 1977 bis 1979 hatte er in
seiner Geburtsstadt Dresden Ma-
lerei studiert; nach seiner Teilnah-
me an der nicht genehmigten „Tü-
ren-Ausstellung“, die anhand des
Türen-Motivs das Eingeschlossen-
sein in der DDR thematisierte,
wurde er zur Exmatrikulation ge-
drängt. Nach eineinhalb Jahren
Wartezeit erhielt er 1982 die Ge-
nehmigung zur Ausreise und
musste dann die DDR innerhalb
von 24 Stunden verlassen. Einge-
schlossen in der Mauerstadt West-
Berlin wurde ihm bewusst, wie
stark ihn die Kulturlandschaft
rund um Dresden geprägt hat.

2020 ist Ralf Kerbach zurückgezo-
gen und fängt unter freiem Him-
mel das besondere Licht der Elb-
umgebung ein. Viele seiner Land-
schaften erscheinen fast beunru-
higend still. Was lauert da hinter
der nächsten Mauer, hinter dem
nächsten Hügel? Mal sind es Wein-
stöcke, die sich mit fast kindlicher
Vorstellungskraft wie riesenhafte
Schlangen emporwinden, mal
sind es Artisten, die mit dem
Mond zu jonglieren scheinen
(Abb.: „Confidenti“, 2025). (ipa)

Wo: Galerie Poll, Gipsstr. 3,
Mitte, bis Sa 25.10., 12-18
Uhr 

Tickets: Eintritt frei 

Ausstellung 
LANDSCHAFTEN UND KINDHEITSWEGE
Ralf Kerbach

https://tgspgl.ink/4hdqIRT
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